
REGENSBURG. Tausende Kunstfreun-
de, die Regensburger Gassen auf und
ab spazieren, in Galerien Station ma-
chen, Malerei und Bildhauerei auf sich
wirken lassen, sich vor den Werken
drängen, ein Glaserl Wein dazu nip-
pen, mit anderen Gästen ins Quat-
schen kommen, bis spät in die Nacht:
So wie sonst kann der Galerienabend
2020 natürlich nicht ausfallen. Covid-
19 erzwingt dieses Jahr die Kunstschau
mitMund-Nasen-Schutz. Aber, unddas
ist die guteNachricht: RegensburgsGa-
lerien machen auch in Corona-Zeiten
denBesuch analogmöglich, also die di-
rekte Konfrontation mit Kunst, ganz
real und mit Haut und Haar. Dieses
Jahr geht die Veranstaltung sogar üppi-
ger ausgestattet andenStart als sonst.

Zwölf Kunst-Adressen machen am
19. September eine halbe Nacht durch.
Seit mehr als 20 Jahren ist der Regens-
burger Galerienabend ein Glanzpunkt
im Jahreskalender der Kulturszene. Im
Tableau der Akteure hat sich einiges

geändert. Dr. Andrea Madesta hat ihre
Galerie geschlossen, Marianne
Schönsteiner-Mehr, die Grande Dame
der Szene, hat sich aus der Bachgasse
verabschiedet und Ludwig Hammer
und Emanuel Schmid vom Kunstkon-
tor pausieren. Vier Akteure fehlen also,
dafür gibt es zwei neue Anziehungs-
punkte: das Ausstellungsprojekt Art-
Lab Gleis1 der Donumenta und den
neuen projectroom@lesmeister in der
Obermünsterstraße.

Fünf volle Stunden Zeit

„Es ist uns trotz oder gerade wegen der
Corona-Pandemie ein großes Bedürf-
nis, den Galerienabend stattfinden zu
lassen“, sagt Dr. Isabelle Lesmeister, die
im Mai 2020 das Kunstkabinett von
Schönsteiner-Mehr übernommen hat.
An allenAdressen gelten für Gäste spe-
ziell entwickelte Hygienekonzepte.
„Aber niemand hat etwas dagegen,
wenn sich Besucher im Freien bei ei-
nem Glas über das austauschen, was
sie drinnen gesehen haben“, sagt die
Kunstvermittlerin.

Der Rundgang ist von West nach
Ost angelegt, von der Schillerstraße bis
zum Schwanenplatz und vom Bahn-
hof bis zum Andreasstadel. Fünf volle
Stunden haben die Gäste Zeit, ihrer in-
dividuellen Route zu folgen und sich
an Kunst abzuarbeiten und zu freuen,
Denkanstöße mitzunehmen und Ver-
gleiche anzustellen. „Die Kunstinteres-
sierten dürfen sich über ein ästheti-

sches Erlebnis freuen, das von Grafik,
Malerei und Bildhauerei über Autoren-
schmuck bis hin zur Medienkunst
reicht“, verdeutlicht Lesmeister. Ge-
zeigt werden Arbeiten regionaler, nati-
onaler und internationaler Künstler.
Hier und da wird auch Live-Musik
zumKunstgenuss geboten.

Aufregend: ein Ausflug zumArtLab
Gleis der Donumenta in einem alten
unterirdischen Gleis-Zubringer am
Bahnhof. Christian Schnurer verweist
mit „Salva Vida“ und einem Berg von
Schwimmwesten auf Beziehungen
zwischen den Ländern und Schicksale
von Menschen. Wer den Überblick
über die regionale Szene sucht, ist

beim Kunst- und Gewerbeverein bes-
tens aufgehoben; er präsentiert seine
94. Jahresausstellung inklusive seiner
neuen Preisträger Lea Schabus und Jo-
hannes Steubl. Bei Art Affair sind wil-
de Tiere los; Ralf Koenemann führt in
eine Menagerie mit Geschöpfen aus
Teer, Lack, Asche und Ölfarbe. Hannah
Rembeck zeigt Hinter der Grieb
Schmuck von sechsKünstlerinnen aus
fünf Ländern. Undwer ein Pausenbröt-
chen möchte, macht einen Abstecher
zu Konstantin B. und zur „Bäckerei
Rembrandt“ vonPeter Engel.

Komprimierte Information

Eintauchen in Landschaften von Liz
Zitzelsberger bei der Stadtkunst, sich
verlieren in magischen Naturräumen
von Giulia Dall’Olio bei Lesmeister
oder ab ins „Pflanzenlabor“ in der Sta-
delgalerie Andreasstraße? Kunstfreun-
de haben die Wahl. Ein Booklet von
Isabelle Lesmeister mit Unterstützung
des Kulturreferats hilft dieses Jahr erst-
mals, sich eine Route nach persönli-
cher Vorliebe und Neugier zusammen-
zustellen. „Das Booklet gibt Besuchern
eineKurzinfo zur Ausstellung und ver-
kürzt vielleicht vor der einen oder an-
deren Galerie die Wartezeit“, sagt Her-
ausgeberin Lesmeister.

Die Galeristin hat außerdem eine
neueWebseite freigeschaltet. Unter re-
gensburger-galerien.de finden sich alle
Informationen und das Booklet zum
Herunterladen.

KunstbummelmitMaske
EVENT Zwölf Galerien
machen die halbe Nacht
durch – trotz Corona.
Ein Booklet und die
neueWebseite schenken
erstmals Überblick.
VON MARIANNE SPERB

Künstler der Galerie Art Affair hatten Corona künstlerisch verarbeitet. FOTOS: J. KRAUSE/LÜPERTZ/KOENEMANN/SIBER/GILL/BOCEK/BÄR/SAFONKIN

GALERIENABEND

Der Abend: AmSamstag, 19.Sep-
tember, ab 18Uhr öffnen zwölf Re-
gensburgerGalerien undKunstver-
eine und animieren zumnächtli-
chenBummel.Der Eintritt ist frei,
anmanchenStationen gibt es
Live-Musik, überall gelten speziell
entwickelteHygiene-Konzepte.

Der Service:Erstmals liegt ein
Booklet auf,mit Kurzinformationen
zu denAusstellungen.Neu ist auch
dieWebseite regensburger-gale-
rien.de, auf der alle Informationen
zumHerunterladen bereitstehen.

abenSie schon langeUnterho-
sen gekauft?Nein?Dann soll-
ten Sie das ambesten gleich

tun, bevor es keinemehr gibt,wie da-
mals beimKlopapier, Siewissen
schon.Undbitte richtigwarmeUnter-
hosen.Angorawärenicht schlecht. Sie
meinen, Skiunterwäschewäre auch
warm?Stimmtwohl.Dannnehmen
wir die, denn ansonstenbrauchenwir
Skiunterwäsche ja garnichtmehr.
Oderwollten Sieheuer imWinter
wirklichwieder Skifahren?Vielleicht
auchnoch in Ischgl?

Neenee,wir bleiben imWinter da-
heim.Undwir bleibendraußen.Wir

H

verbringendenWinter auf Freisitzen.
Jetzt gibt es jaGott seiDankviele da-
von.All jene Freiluftfreunde, die an al-
lenEckenundEnden inRegensburg
frei herumsitzen, findendas grandios.
Regensburg sei jetzt noch italienischer
geworden, sagen sie.Nichtwegender
vielenPizzaschachteln, die überall her-
umliegen, sondernwegendemFlair.
Das ist jetzt nämlich so richtig italie-
nisch. Es ist geradezumozzafiato.Das
ist italienischundheißt atemberau-
bend.Allora,wirwerden jetzt alle ein
bisschen Italienisch lernenmüssen,
wennRegensburg schon sooo italie-
nisch ist. Vabene?

Ziehenwir also langeUnterhosen
undunserwarmes Skileiberl an, sagen
wir buongiornobeimBäckerundbe-
stellenprego einenCapuccinoundein
Dolce draußenuntermHeizpilz. Ja, es
gibt inRegensburgnämlichnichtnur
überall Freisitze, eswirdbald auchvie-
le, vieleHeizpilze geben. Sonst ist das

imDezember janicht auszuhalten, das
Freisitzendraußen, trotz langerAngo-
raunterhosen.Und sitzenwillman
danndochbei seinemCappuccino. Ist
ja keinCoffee to go,mit demmandau-
ernd rumrennenkönnte, damit einem
warmbleibt.DasRumrennenmitKaf-
fee ist außerdemüberhauptnicht läs-
sig und italienisch ist es schongar
nicht. Capisco?

Natürlich ist es suboptimal,wenn
nicht sogar orripilante (washaarsträu-
bendheißt),wennwirüber denKlima-
wandel unddie ErwärmungderWelt
klagenunddannRegensburgmitHeiz-
pilzen erwärmen, damit der Freisitz
kein Friersitz ist. Scusi liebeGreta
Thunberg, das ist gewiss eine Sünde
undnichtmal einekleine, aber du
weißt, es ist haltwegenCorona.
Undwennwir fünfmal nichtnach
Ischgl fahren, könnenwir dafür ge-
samtenergetisch gesehendaheim
schon einbisserl heizpilzen.

WenndanndieAdventszeit be-
ginnt,machenwirmitGlühweinund
RengschburgerKnackersemmeln con
tutto so richtig dolce vita.Dann lodern
offene Feuer auf dendezentralen
Weihnachtsmärktenüberall in der
Stadt und eswird sehr romanticamen-
te.DerNikolauswirdkommen, die
DomspatzenwerdenmitAbstandStil-
leNacht still inMasken flüsternund
einMetzgerwirddieHalbmeter-Brat-
wurst auf eineinhalbMeter verlän-
gern.Dannkannmandie Eineinhalb-
Meter-Wurst imBaguette nämlich als

Corona-Abstandshalter ver-
wenden. In diesemSinne
wünsche ichmirund
nochmehr Ihnen:An-
dra tutto bene – alles
wird gut.

KOMMENTAR

VomFreisitz zumFriersitz:Wir bleiben
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REGENSBURG. Grabkerzen brannten
am Samstagabend auf der Steinernen
Brücke. ImWind flackertendie Lichter
und erloschen oft. Aber siewurden im-
mer wieder angezündet. Die Regens-
burger Landcrew von Sea-Eye hatte sie
aufgestellt zum Gedenken an Alan
Kurdi. Fünf Jahre ist es her, dass das
Bild des toten Jungen zum Emblem ei-
ner Katastrophe wurde: Tausende er-
trunkene Flüchtlinge imMittelmeer.

Wegen Corona hatten sich die Ver-
anstalter für einen kleinen Rahmen
entschieden. 40 Demonstranten stan-
den an der Brüstung. Sie hielten A4-
Blätter: „Kein Mensch ist illegal.“ „See-
notrettung ist kein Verbrechen.“ An
den Laternen hingen Rettungswesten.
Klein, grell orangefarben, fürKinder.

Zwei Männer schimpften lautstark
und eine ältere Frau zischte: „Schämt’s
euch!“ Es gab aber auch mehr als ei-
nen, der spontan nach einem Zettel
fragte und sich dazu an die Brüstung
stellte. Vorstand Georg Scharfenberg
sagte: „Die Schiffe der Küstenwache,
derMilitärs sind abgezogen. Aber viele
Menschen wollen die Augen vor die-
sem Desaster nicht verschließen.“ Vor
ihm lag ein Foto Alan Kurdis. Es war
nicht das Bild, das jeder kennt. Das Por-
trät auf demPflaster zeigte ein fröhlich
indieKamera lachendesKind. (lws)

DEMONSTRATION

Seenotretter
erinnern an totes
Flüchtlingskind

Sea-Eye-Vorstand Georg Scharfen-
berg (l.) steht ein für das Recht auf
Rettung in Not. FOTO: RALPH GÖTTING
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